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Englands, Frankreichs, Italiens Flaggen,
den Halbmond der Türken, wie Griechenlands Schild,
Spaniens, Belgiens und der Dänen Standarten,
der Kurort „Bad Ischl" sah schon im Bild.

Amerikaner, Australier und gelbe Asiaten,
reiche Maharadschas, die tiefbraunen Inder,
schon öfters diesen heilsamen Boden betraten,
wie auch der Sonne Afrikas schwarze Kinder.

Den größten Männern aus allen Landen,
den schönsten Frauen aus aller Welt,
den berühmtesten Geistern, die sich hier fanden,
diente Ischls Himmel schon zum Zelt.

Der Pußta Söhne, reich betreßte Husaren,
Dragoner vom Lande mit dem goldenen Prag,
Artilleristen, Lilanen mit polnischen Namen,
die Straßen des Marktes schon reiten sah'n.

Neben Kaiserjägern, schmuü und schneidig,
die braven Helden der Berge Tirols,
beschritten sie Soldaten aus allen Teilen
von Alt-Oesterreichs einstigem Stolz.

Lind wenn vor dem großen Völkerwllten,
als dieses Neich noch ein gesundes Ganzes,
der Kaiser in „Ischl" Einzug hielt,
war es die Zeit des höchsten Glanzes.

Des Ersten Zagdherrn Schüsse dröhnen,
Musik und Gesang in klangreinsten Tönen,
mit Gold beladne Monturen in allen Farben,
ein funkelnd Leuchten — gleich Feuergarben!

Lind doch, wenn auch verklungen,
des viel Millionen Kaisers Knallen,
die Berge sind geblieben,
die bracht man nicht zum Fallen.
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